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Befprecdhungen 477
Der Dbilofop b DO  — } Soneizlex. SCSin lich reichen und {o mannigfaltigen Örnamenten-bumoriger KRoman. Bon Hans Nikolaus ihaß Der romaniichen aufun unDd Der Hand-Miang. SNit AHildern DesS VBerfafters.

80 (336 S.) MYtünchen 19927, Delphbin-Ber-
|QOriftenornamentik eine innere Beziehung
beitanden bat, Daß beide PFein bloßes Yteben-

lag OÖ =— einanDer eten, Daß vielmehr jene in eitem
Humorig, Das Itimmt : aber Pein KRoman, Ausmaß DDN Diefer beeinflußt und befruchtet

IDAS ja nicht IıOlimm {it. Der Humor i{E recht mwWurDde 3n Der Sat ann angelichts Der DD  z
grob{&h  tiger Iatur, rür zartbe{aitete PP= VBerfaffer vorgeleaten Süle DDN Belegen nicht
len jicher 5 Derb bne ÖYbfizönes SZU=» bezweifelt werDden, Daß rür zahlreiche DINAMEPN-
malen, reden Der errajjer DDer fein bier=- fale Niotive Der romanij{chen SteinmegEunft
eliger Vbilofoph DDN ge{hlechtlichen nt- Die iluminierten HandifchHriften Des bis
gleifungen mit einer beluftigten GCelbitverftänDd- NahrhunDderts mi£ ibrem me  elvolen. in

itets neue;Sormen Fleidenden Drnamentalenichteit. Die Den en mm DOCH 5 grünD-
lich Hinter Der SreuDe Xächerlichen ZUrÜC- mu IDenn auch nicht Die einzige, 10 Doch
frefen Äßt. i$römmigfeit unD HAteligion, jogar eine Der vorzüglichften und bedeutfamiten
in Der pfarrberrlicdhen Derkörperung, Fommen HNuelen iDurden unD Daß jie nicht minDder rür
nicht iQOlecht Deg; NUL ätten  LA DPS Bierphilo- ibre Aerbreitung unDd Berallgemeinerung DDN
{opben nDdifferentiftifche Sprüche 67) unD nicht Bedeukung 21n. GCelb{it aur
jeine KXritil iM Aofjenfkranzbeten 176) rorf- architettonifche Cinzelheiten Mag Die Hand-
bleiben en I8Ser nicht gegenwärtig IOriftenornamentik einen gewilen vorbild-
bält, Daß Der obn eines niederbayrifchen en SCinfluß ausgeübt baben %er erraljer
Dorfes Ü  IC einen AusfOnitt NUuL Die Fomi{jch- verrügt über eine nicht gewöhnliche Vertrautf-
grotesten 2 Üüge jeiner Heimat er DICD beit mif Dem Ornamentenfchaß Der Handfchrif-
5 ungerechten Berallgemeinerungen verführt fen iDIie Der romanijcdhen Architektur. HBemwun-
IperDen. er %Jialett veritärkt Den rögeru Derung verdient Die geiltige Sri{che Die in
Die 3eichnungen Des Hiialer-DichHters, Der ZULE jeiner Mrbeit ausipricht. J$3irDd Der erraljer
AZeit ZhHeater-CSpielleiter ijt, Qaratkterifieren Doch im Dezember Diefes Habhres Das achtzigfte

Yebensiabhr volenDden.unDd Faritieren in ergößglicher
Der obn Des 28 olfes Iion Sa SDie unfitdenEmäler DD Hayern.

'  D Il. 80 (276 S.) Herlin 1927, Uni=- Jiiederbayern anDd XVI StaDdt anDshu
verjitas. S r mi£t In Der rausniı HBearbeitet

DDn (0 Ir S  it giner biitor  en%Jer anD enthält zehn KXurzgefchicdhten, mi
Denen SJa SonDdon jeinen SErzählerruf be- Cinleitung DDN Sridolin Solleder unD
grünDdete. Bis quf Die rühren e in Die zeicnerijhen Aufrnahmen DDN S m

Soldgräberzeit SonDdDons in MHlasta. Die OÖraus it NNit STafeln 409 2(bbildungen im
Tert unD einem Sageplan. Ser.-8S° (532 ©S.)JamtEeit Der arktilchen Vebensbedingungen, Die Niünchen 1927 Öldenbourg. SGebPiychologie DeS weißen Soldfuchers unDd Del;z- 40.—jägers mwie Der DDN Der Zivilifation überfallenen

KRothaut iit in Anfhaulichteit unDd Spannung er XVI anD Der KXunftdenkmäler DOnN
umgejeßt. %)Jie Alrt, mwie Der robufte Ameritkaner Jiiederbayern, in Dem Die Stadt YXandshut,

einfOließlich Der Burg Trausnig, inventarijiertDie erofi{chen Bormwürfe DesS in Die rrauenlofe
Cinfamkeit Verbannten DDer Des mitf einer beaniprucht eine DejonDdere Beachtung, unD
Andianerin ASerbheirateten behanDdelt, ÜE DDN Z1DOAL nicht DIoß Der süle DnDdern
vorbildlidhem 3artgefühl namentlich auch Der Fünftlerifche: unD

un{ftbiftoril|hen Hedeutung Der in ibm in IortStang . J unND ilD Dargeftellten Milonumente. (Ss find
1LDenNDe un nicht bloß Ir  eBauten, welche Das Hnter-

%)ie Beziehungen Der Handf{oHriften efje erwecen, mwie Die großartige Hartinskirche
mit ibrer Fühnen Höbhenentwicklung, ibremDOrnamentik ZUETt romanif{chen B a 11 mächtig bis einer Obe DDN Nieterf Srläutert DDN Dr. S [, aufiteigenDden anten Surm UunD ibrem ein-ONGit 126 HSiguren auf Tafeln * weite, zig Dajtehenden Hochaltar DD  z{ Yabhre 1424verbeifferte Auflage 80 (89 S.) {raß-

burg 19927, ) Heiß 9 0 Die tattlicdhe Yodokustirche, Die (uftige, pti{che
Heilig-Seift-Xirche mit IDrer  £ eigentümlichen

Cine eben{o interejjante pDie lehrreiche Mr- pabillonartigen [) 4  ung unDd ibrem mit£t
beit. Gie bat AULT MHufgabe gemacht, reidhem fHguralen UnND Drnamentalen OGfuc.
nacdhzumweifen, Daßzwiichen Dem 1o außerorDdent- mu aqusgeitatteten prachtvolen VDortal,
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Die ebemalige Dominikanerkirche, Die Hana- Untertirche ® Halenberg in el)fralen, einer
tiustirche L eine verFleinerte JIlacdhbildung in ibren Anfängen in Die oftonif{che 3eit zurücß-
DDN St£ NMiichael Y Nitünchen, Die ün aüUS= ebenDde Kapele, Die DDON Crzbifchof Heribert
gezeidhnetem (rühgotif{icdhen Sigurenmwerk in Jamt einem ibm eigenen ofe Dem DDN ibm
fuc reiche Zurgtapele Der FTrausniß un gegrünDdeten Hened  ner{fti 5 euß alseil
DaAsS eine Hüle mittelalterlicher mwie nach Der Dotation üÜbermwiejen IDUCDe %er Qier-
mittelalterlicher uni{t bergende KXlofter (Se- er erörtert Den STypus, Dem Das Bnaden-
ligental ü minDer BedeufenDdes 8 ü  ber-= bild angehörf er Die VBerehrung, Die
geben 31 Den Q$SerFen Der tEirchlichen KXunft Yrübher erfubhr bef{chreibt noch vborbandene
gejellt auch eine große » abl unft- Aeihegaben, mitf Denen trommer SGinn Gge>»=
ge{hicdhtlich berborragenDder Profanbauten, ihmüct batte, erzäbhlt Die Durch ibn erfolagte
IDIE Die Hurg rausn Die glanzvol aulsS- Aiederauffindung Des AHildes 1omwie Dellen
gemalte Ctadtrejidenz, Der älteite HKenaifjance- neuerliche ZieDderheritelung Ent{tanden
Dayu Deu  an Das itattliche otij{che Kat- nach Dem erraNer iM DocCH Dürfte
DHaus, Das ehbemalige Kandihaftshaus \omwie angefichts jeines ausge{procdhenen rrühgoti-
eine lange prächtiger Bürgerhäufer au Idhen Stildarakters mobhl erit Der Spätzeit DPS
{pätmittelalterlicher unDd nacmittelalterlidher 13 HYahrhunderts zuzumweijen fein Die DCN
»eit mitf ibren Yauben unD abgetreppten Bie- gufen Abbildungen begleiteten, DDN IDArLMeEem
beln ibren neßgewöülbten Sängen unDden mpfinden erfüllten Ausführungen DPsS Qier-
ibren maleri{cdhen en unD Hofarkaden; rajlers lefen angenehm Öbz ber DDN
Häuyler. Die Dem Straßen andshuts g- einem benediktiichen Sypus Der Darfitelung
raDezu jein Sepräge verleiben SJer and Narias reDden Fann , UunD ob E je ü
reihbt Den rrübheren DD  ] Berfalter bearbei=- \olchen gegeben bat?
pfen 1inD IDOrer  X bereits nicht IDeENIger %5)as ünifter Unferer QXieben SrauDenn ünfzehn 5 Denen noch acht iDeifere 5 fraßburg im Von NMari-FEommen Die in Semein  aft mıf einem milian Niit 20 Tareln UunND vielen
anDdern Niitglied Der Denkmalpflege veröffentf- Abbildungen im Sert OLD S.)
icht bat in alem würDdig n %er SJent- HBerlin 1997 ASerlag vVon Suido Hade-
müölerbeitanDd i{t 1m CSinne Der rür Die HYnven- beil S M 8S0. —
tarijation aufgeftellten »ele unD Richtlinien %)as Hilünifter 5 Straßburg iit Fein Q$SerF
vollitänDig aufgenomnmen Die Qiteraturanga- einem Suß %)rei HahrhunDderte haben
ben lafien nichts DDN ZHBelang vermifjen Die ibm gebaut jeDdes in jeiner Arft unDd ent|prechenD
auf (orgrältigen OS£iudien beruhenDden e{Qhicdhtf- Dem gerade berr  envden Stile Hegonnen
en Angaben finD n  u ND zuverläffig; (EnDe DeS “SahrhunDderts, iDurDe
Der befQhreibenDde eil enDlich i{t Durchlichtig erit im Beginn DesS gans volenDdet I83enn
unD anfoOhaulich bei allen Durch Den Cbharatter nichtsDde{tomwmeniger einen einbheitlichen (Sp.
Der Hnventarijation gebotenen Xnappbheit auch jamtfeinDdruck macht 10 bat Das jeinen Brund
rür Den ichtfadmann leicht raßlich unD aAUS=- in Dem UmftanDde, Daß jede ibm auffrefenDe
giebig{t DON freiflichen Abbildungs- euUue Ötilform nicht eftiva. iqOlechthbin Yteues
materialbeagleitet Abge  en wirD erBanDd onDdern - naturgemüße Ieiterbildung Der
mwDiedDerum Durch eine wertvole un{f{tbiftorifche vorausgehenDden IDArL, Dergeitalt Daß Die til=
unD Funfti{tatiftifche Überficht in Der Die in ibm entwiclung in Den en TFeilen, Den Yedie
behandelten Kunftdenkmäler, ibrer Mrt enf=- beiten. begann, DDN Da nach QAelten tortichrit£
prechen 5 Sruppen gevordnet —  In ibrer Iti- UunD (QOLießlich in Den Dem Hauptbau angerüg-
Liftifchen Entwiclung UnND nach ibren Nieiltern fen KXapelen ibren b{ Hluß nabhm %Jas friff
unDd Werkitätten, jomweit jelje reititellen in aller Xlarbheit in Der vorliegenDdDen wertvolen
ließen zufammenfafjjenD DHarakterifierf un ge= VBeröffentlidhung zufage, unDd Z1TDOAT eben)omwmobhl
mürDdigt mwWerDden. in ibrem Tert Der Der anD alles erreich

baren Urtundenmaterials un Derenun unD KXirden in Hallenberg beif Des HHaues Die Bauge DeS un  44
es Büändchen Unfere $‘iebe Srau DDN iters unD Den Arbeitsanteil Der einzelnenNiterklinghauten Yon .
mMannn 80 N3iesbaden nacheinanDder Diejem füfigen Jiteifter DDN

Den eriten Anfängen an eingehenDs unter|ucht1927 Hermann auch M 3.80 mwie nicht minDer Der Süle Der iDr beigege-
$Jas S6nadenbilo, Das Den GegenftanDd Des benen Abbildungen ler IDie Dort eri|cheint

Das YNiüniter, 10 wie beute DDL u1nNsSvorliegenDden Scohrifthens bilDdet, pine tDrD-
nenDe Sottesmutter, efinDdet in Der 109 als Förperharfter Der gelamten, mıf
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Dem Übergangsftil anhebenden, ur Srühgotit %)as JCarienmünfter 8 im
unDd Hocdhgotik ji wanDdelnDden unD mi Der Iiandel Der abrbunderte. VYon
leßten Spätgotik ab{Oließenden ÖOtilentmic- Kiqdard Hoffmann Nit Tafelnlung in Derun Der Drei leßten HYahrhunDderte unDd Abbildungen m Tert 4° (158 S.)Des Mittelalters. Daß Der Münfterbau DDN Augsburg 1927, ASerlag DDN Dr. Benno
anzöffcher ofi beeinflußt wDurDe, erhellt Silfer to
21 gle ZUTt Senüge aQuUsS Tert unD
Abbildungen, nicht minDder aber auch, Daß ISer heute Das Mlarienmünfter zu
Feinestmwedgs e  g eine Kopie franz  er befrachtet, einen bocdhaufragenden KXuppelbau
Borlagen it, tonDdern allerwegen eine (elb- mit GStreben, Die In Barocform austFlingen,
itänDige, urchaus Dem ei jeiner großen mit barocdfer CSchaufteite UnD zwei barocen, Die
NMieilter geitaltetepfung Auch nach Diejer Kuppel Nankierenden Seitentürmen, Dem DirD
Hicdhtung iit Die VBeröffentlidhung ebr lebhr- wer in Den inn Fommen, Daß UL
reich %en JICeiftern, Die In JIltünfter ifi iprünglich ein gotijcher Bau IDAr, UunDd noch
aren, IDAr Die pfi£, iDie 10 DDN $Sran£Freich mweniger wirD ibm fefe Srtenntnis in Dem
nach Deutfchland berüberfam, eine lebenDige großartigen, 10 Ganz uUunD qgart Den Charakter
Sprache gemworDden, Die unbeihadet ihres T$Tp. einer einheitlich unDd originalen Jtofoko{chöp-

rung fragenden Innern Des Iitüniters Fommen.fens er Derfelben in jeiner unD nach
jeinert per|önlichen Auffafiung mi£f aller (Srei- Un®Dd DOCH verbält 1° Yon SuDdwig Dem
beit mei{ftertfe unDd banDdhabte Daß Die PLU= BHayern 1330 geitiftef, IDAr einit ein mä
öfrentlicdhung aur allfeitiger gründlicher Sach Iger, üNieter Im Qichten meljenDer, mit
Fenntnis berubhtf, braucht aum ausdrücklich Eraftvollem Strebeiyitem unDd zweige{OHoffigem

Umgang ausgeftatteter zwöltjeitiger gotifchergejagt A werden, b  ürgt  44 binlänglich
(Oon Der “tame Des Berfafters Yon el »entralbau Der (SnDde DPS Habhr
innerlicdhen Anteilnahme n jeinem Gegen- HunDderts miftf reichem in Der SYNCitte DeS Kaumes
an Dieler aber erfüllf IDArC, Darür leat Die auf rreiftehenDdem VPfeiler rubenden Rippen-
Dem Tert eigene lebenDdige, gelegentlich \ogar emwölbe verjehen unND im 16 einen mit

Satteldach ausgeitatteten Slocenturm berei-efiDaszu temperamentvolle Artder Darfitelung
2 e1ugnis ab I$sSenn nicht ale e Den Bau Dhert IDUCDE. m 17. Yahrhundert ie. Durch
unD jeine anfnüpfenden Kätfel ÜberkHeidung unD Stucierung Der Äippen DesS
mit Sicherbheit unD re{tlos 5 Iöjen DermMAg UunD Semwmölbes ND Crrichtung Mltäre Der.
iDenNn bier unD Da eine anDdere Auffaffung UnND arb°: jeinen Cinzug in Den Bau, in Der
Deutung Der Nuelen als Die jeine nicht 38011 DPS mWDurDde Der alte otil|che Cbhor Durch
ge{chloffen iit, mi Das ngefichts Der Sülle ginen geräumigen breitovalen erteßt unDd Die
geficherter Crgebnifie nichts be{agen. Sit Das heutige Cohaufeite mit ibren Geitentürmen be-=
Ia DOCH auch egtlich NUL Die natürliche Solge gONNEeN, bis annn enDlich nach Dem großen
Der Unzulänglichteit Des beute noch rür Die HBranDde DDN 1744, Der unD Klofter in
He  elung Der Hauge  te Des Iltünfters Afche leate, Der jeßige eindrucsvole KXuppel-
vorliegenDden urEundlidhen unDd monumentfalen ba mit jeinem Stuc, feinen Sresten unD jeiner
Quellenmaterials, zumal auch DPS Hguralen Dem Kaum barmonifch angepaßten NRotoko-
Bildmwmertkes, mit Dem Der Hau 10 glänzenD innenausitattung unter Henüßung DPS Yauver-
ausgeitattet ar, DDN Dem aber bedauerlicher- werFes DeS alten Baues ent{tanD. les Das
weije ein {ebr erhbeblidher TFeil. unD Darunfter unD Dazu noch viele bemerFenswerten (Sinzel-
geraDde Die wichtigiten $igurenmwerFe, 1793 beiten aus Der DesS Yitünfters, s
DUurcH Die ‘“Hevolutfionäre barbarifch vernichtet mentlich auch betreffs Der ibm fätigen
MWUurDe. icht AIDALT ur  b44 Den Sacmann, mwobhl uUnıtier, berichtet aur Srung Der e\hicht-
aber rür einen weiferen KXeferkreis Dürfte PL= en Nachrichten unD eingehenDder Unter-
wmünfcht gemwejen jein, enn DdenUnterjuchungen juchung Der Überreite DPS gofi{chen Baues
über Die Hauge  te DesS JIltünfters einleitfenD )omwie DPS beutfigen BHaubeitanDdes, unteritüßgt
eine Enappe aube{cdhreibun vorausge{cHhickt DDN einer Jitenge vDon b  ungen in Licht-
worDden mwäre; jie IDUur  144  De Das ZSerftänDdnis 10 voler unD IDALCMEeTr, ber Durchaus er
mwmobhl Der nachfolgenden Ausführungen Des Daritelung Die vorliegenDe Arbeit, Die =

Tertes IDie Des Bildwerkes mwejentlich geför- bedentlich als vorbildlich rür VBeröffentlichun-
Dert baben Öb „SECNIOTIS magistrı” in Der Ur=- gen aDnlicer Irft bezeichnet werDden Darf.
FunDde Geite nicht richtiger 5 überjeßen ijt ur $rage, o b Das Yünfter (Qhon gleich =

„DEeS ÖYbermeifters“ (sen1or nach Dem miffel- rangs eingemwölbt IDurDe, möÖöchte ich Den Dier
alterlichen Sprachgebrauch praecipuus). DD  z ASerfafier angeführten Ntsglichkeiten noch
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eine Fünfte binzufügen nicht enEtbar Infolge Dder KXunftummälzungen, Die DOL
Daß Ind Z1DaLr DDON Anfang Die Sinwölbung unjern Augen vollzogen baben unDd nocHh voll-
bea  gfe, aus Iangel an itteln aber zieben, jeben uUnD empfinden wir Die mittelalter-
DDN iDr Abftand nabm un . bis zUum EnDde iche uni{t beute ichon ganz anDdDers als Die
DeS Hahrhunderts beim blogen Seneration DOLE Ns, Die bemwußt DDer unbemwußt
als SCSindecdung eließ ® Und noch eine anDdere immer noch an Der KlafliE als Der Öchiten
Hrage Qas linDd Die unfäg nüchternen Kunitform aftete NNit echt acht Der Ver-
KXirdhenbauten in Autohalen- FTurnhbalen- er Daraufr aufmerkam Daß auch unjer
ewmäcdshäufer- unD Biertelerform mi Denen beutiges Milufitempfinden Den Quarten- und
moDderne ArchHhitekten uns beglücen wolen, Uuintenfolgen Des Organum ganz anDers
machtvoler pacenDder veligiöfjer Stimmung gegenüberftebht als Das unferer VBorfahren
gegenüber einem Bay DDN Der MUrt DeS Sttaler uFEonnte Die prachform Der if=
MNilarienmünfters Y $2obf efiDa Der religiölje, telalterlichen un NUuLr aus Den Rulturbedin-
fiergläubige Der Diejes 1cDuf unDd DEer gUNgen Der Heif beraus bilden ibnen gilt Darum
A  je  Dden in asjelbe einfrefenDden in jeinen Bann Der eritenl Des es (Ss werden
ziebt nicht auch noch in alter in Dem )oDann Die Yuelen Der mittelalterlidhen unift-
DDN lebenDdigen enSlauben bei{eelten ge{hicdhte, Denkmäler UunD rirten unter{ucht
en|chen unferer STage unDd rfährt Die LPe- Dann Der nteil Der einzelnen Yationen, unfe
igiöje rhebung Die Das Hahrhundert im Denen DaAs pti|che sS$ran£Freich in jeiner ein-
ünfter mpfanDd nicht auch noch Der RXa- beitliqdhen un unD Rultur rür Die Oramma-
tholi£ unjerer Tage in jolchen au ? tiE rruchtbariten ermweilt (Ss rolgt ein
er mi Das vberneinen ®7 nl 44  ber Die Zurzeln Der mittelalter-

en Kunftiprache., Die, obmobhl mif l  e  brenSof Braun S
Die un Des Niittelalters on en noch Das CErdreich Der MMntite De-

Dr Hulius D er 40 (IV übhrenD ibren QUsSs Dem Cbriftentum
geNn, Dem Die Übernatur über Der Statur119 S.) S  it Yünf Tafeln Darunfer einer an mwmeshalb Die un auch 10 mwenig ibrerarbigen, unDd Ter  ern Berlin- $Sormen Der Ytatur entlehnte (Sri{t Die IpätereIteubabelsberg CSäkularijierung Der geiltigen I83elt brachte Die

%Jas Buch mik nicht einen CI DEr mitfftel= $orm Der “SNatur wieDder in Den Wordergrun
alterlidhen KXunftgefhichte bieten %)as iwdre egjen unD IIerDden Der mittelalterlichenunft-
ganz überflüffig, Da eS Darfitelungen in iprache werden foDdann DOL lem in Der Bat-
veicher Süle UunND Ausmabl gibt (Es mil Diel- un aufgezeigt annn MWIrD Das egjen Der
mebr Die KXunftiprache DPeS “Niittelalters DPLC= ausgebildeten Kuniftiprache unter)ucht DaAs
iteben lebren, ibre Srammatik Die iDIie je  De Kernkapitel DeS es er SchlußabfAHnitt
Srammatik aur DasTagerichtet ift aur anDdelt DDN Der Aufrlöfung 1e]es Sprach-
allgemeine ©prachgefege %Jas äßt geraDde iDIiOoms %)Jie Yefjung DPS eS bringt vreichen
in Der KXunft DPS JLittelalters noch Z leich- Ertenntnisgewinn zumal auch rür Die
teiten aqufzeigen, mwmeil Das Künftlerindividuum unjere beutigen KXunftbeftrebungen er DEeLr-

i  IC eine geringe ole \pielte unD Das iteben wolen
Typifiche im weitelten Umfang vorberr KXreitmaier

fi n itf Iltona ur  H44 Das Seijtesleben Der Gegenwart Herausgeber unDd
Schriftleiter oje Sreitmaier Jitünchen, Zseterinärftraße J (Sernfprecher 749)
Jititglieder Der Schriftleitung Iloppel J., VDPribila 1 Keichmann J'

eiß (Stella matutina inr VBorarlberg), ugleich Herausgeber unD
Schrirtleiter ur  b Öfterreich

Dofltidhetk-KXonto Der rieifu MNitünden
MHus Der Abteilung Umicobau Bann em Hefte egin HBeitrag Yuelenangabe über-

DINMEN werden ; jeDder anDdermweitige Jiadhodruc iit NUul mit befonDderer Crlaubnis geitattet
urnahdme en NUuL Qus<drüclich DDN Der Schriftleitung beitellte Mrbeiten Unverlangte Sin-

jendungen geben Den enDer zurücg ralls Srei-Um{fchlag eg


